
[Hinweise zum Ausfüllen dieser Besonderen Bedingungen:
Wenn Text in spitzen Klammern < ... > angegeben ist, tragen Sie die für die betreffende Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen relevanten Informationen ein.
Sätze in eckigen Klammern [ ] sind nur bei Bedarf einzufügen, grau hinterlegte Absätze sollten nur in Ausnahmefällen geändert/eingefügt werden, je nach den Anforderungen der betreffenden Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen.
Alle übrigen Teile dieser Standardhinweise dürfen in keiner Weise geändert werden. Falls eine Abweichung von den Besonderen Bedingungen, den Allgemeinen Bedingungen oder einer anderen Vorlage notwendig ist, finden Sie weitere Einzelheiten hierzu im Hinweis zur vorherigen Genehmigung und zu Ausnahmeregelungen. Vergessen Sie bitte nicht, in der endgültigen Fassung diesen Absatz, den übrigen gelb hervorgehobenen Text und alle Klammern zu löschen.]
ZUSCHUSSVERTRAG
- AUSSENMASSNAHMEN DER EUROPÄISCHEN UNION -
< Nummer des Zuschussvertrags >
[Die Europäische Union, vertreten durch die Europäische Kommission] oder [< vollständiger Name und Anschrift des öffentlichen Auftraggebers >], („der öffentliche Auftraggeber“)
einerseits,
und
< Vollständiger amtlicher Name des Zuschussempfängers, wie im Formular „Rechtsträger“ angegeben >
[< Rechtsstellung (Organisation) >]/[< Titel (Einzelperson) >]
[< amtliche Eintragungsnummer der Organisation >]/[< Nummer des Personalausweises oder des Reisepasses >]
< vollständige Anschrift >
[Umsatzsteuer-Identifikationsnummer, für umsatzsteuerpflichtige Zuschussempfänger],
(„der Zuschussempfänger“)
andererseits,
haben Folgendes vereinbart:
Besondere Bedingungen
Artikel 1 – Zweck
1.1
Zweck dieses Vertrags ist die Vergabe eines Zuschusses durch den öffentlichen Auftraggeber für die Durchführung der Maßnahme mit dem Titel: < Titel der Maßnahme > („die Maßnahme“), die in Anhang I beschrieben ist.
1.2
Der Zuschussempfänger erhält den Zuschuss gemäß den in diesem Vertrag festgelegten Bedingungen, der die vorliegenden besonderen Bedingungen („Besondere Bedingungen“) und die Anhänge umfasst, wobei der Zuschussempfänger hiermit erklärt, dass er von diesen Kenntnis genommen hat und sie annimmt.
1.3
Der Zuschussempfänger nimmt den Zuschuss an und verpflichtet sich, die Maßnahme in eigener Verantwortung durchzuführen.
Artikel 2 – Durchführungszeitraum der Maßnahme
2.1
Dieser Vertrag tritt am Tag seiner Unterzeichnung durch die letzte Partei in Kraft.
2.2
Die Durchführung der Maßnahme beginnt am:
Wählen Sie eine der folgenden Möglichkeiten:
-
[Tag, der auf den Tag folgt, an dem die letzte der beiden Parteien den Vertrag unterzeichnet];
-
[erster Tag des Monats nach dem Datum, an dem die erste Vorfinanzierungsrate vom öffentlichen Auftraggeber gezahlt wird];
-
ein späteres Datum;
-
ausnahmsweise und gemäß den im Handbuch festgelegten Bedingungen für die rückwirkende Förderfähigkeit: Datum, das vor der Vertragsunterzeichnung liegt, jedoch nicht vor dem Datum der Beantragung eines Zuschusses durch den Empfänger oder vor der Unterzeichnung einer entsprechenden Finanzierungsvereinbarung zwischen der Europäischen Kommission und dem Empfängerland].
2.3
Der Zeitraum für die Durchführung der Maßnahme beträgt, wie in Anhang I festgelegt, <Anzahl der Monate >.
2.4
Der Ausführungszeitraum dieses Vertrags endet zum Zeitpunkt der vom öffentlichen Auftraggeber geleisteten Abschlusszahlung, in jedem Fall spätestens 18 Monate nach Ende des in Artikel 2 Absatz 3 oben angegebenen Durchführungszeitraums.
Artikel 3 – Finanzierung der Maßnahme
3.1
Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf < ... ........ EUR oder Währung des öffentlichen Auftraggebers > geschätzt, wie in Anhang III dargelegt.
3.2
Der öffentliche Auftraggeber übernimmt die Finanzierung bis zu einer Höhe von < ... ..... EUR oder Währung des öffentlichen Auftraggebers >, was < ... > % der geschätzten förderfähigen Gesamtkosten der Maßnahme entspricht; die endgültige Höhe der förderfähigen Kosten ist gemäß den Artikeln 14 und 17 in Anhang II festzusetzen.
[3.3
Nach Artikel 14 Absatz 4 in Anhang II können < ... > % (höchstens 7 %) des gemäß den Artikeln 14 und 17 in Anhang II festgesetzten endgültigen Betrags der förderfähigen direkten Kosten der Maßnahme vom Zuschussempfänger als indirekte Kosten geltend gemacht werden.]
Falls die Untervergabe von Zuschüssen in den Leitlinien vorgesehen ist:
[3.4
Um die Erreichung der Ziele der Maßnahme zu unterstützen, wie in Anhang I dieses Vertrags dargelegt, kann der Zuschussempfänger Zuschüsse untervergeben. Die vom Zuschussempfänger untervergebenen Zuschüsse unterliegen den in Anhang IV genannten Staatsangehörigkeitsregeln. Der Mindestbetrag pro untervergebenem Zuschuss beträgt < ..... EUR oder Währung des öffentlichen Auftraggebers >, der Höchstbetrag pro untervergebenen Zuschuss ist auf < ..... EUR oder Währung des öffentlichen Auftraggebers > begrenzt.
3.5
Die Untervergabe von Zuschüssen ist nur für die Art von Aktionen zulässig, die in der Beschreibung der Maßnahme in Anhang I aufgeführt sind.
3.6
 Der Gesamtbetrag für die Untervergabe von Zuschüssen durch den Zuschussempfänger im Rahmen dieses Zuschussvertrags beläuft sich auf < ... ........ EUR oder Währung des öffentlichen Auftraggebers >.]
3.7
Nach Artikel 14 Absatz 6 in Anhang II ist gemäß den Vorschriften, nach denen dieser Vertrag finanziert wird, < die Zahlung von Steuern, einschließlich der Mehrwertsteuer, zulässig/nicht zulässig, wenn diese Steuern vom Zuschussempfänger nachweislich nicht zurückgefordert werden können >.
Falls die Maßnahme das Ziel hat, die finanzielle Leistungsfähigkeit des Zuschussempfängers zu stärken oder Einkommen zu erzeugen:
[3.8
Abweichend von Artikel 17 Absatz 3 soll entsprechend dem/den Ziel(en) der Maßnahme die Gewinnverbotsregel für diesen Vertrag nicht gelten.]
Artikel 4 – Beschreibende Berichte, Finanzberichte und Zahlungsvereinbarungen
4.1
Den Zahlungsanträgen sind gemäß Artikel 2 und Artikel 15 Absatz 1 in Anhang II beschreibende Berichte und Finanzberichte beizufügen.
4.2
Zahlungen werden gemäß Artikel 15 in Anhang II geleistet. Von den in Artikel 15 Absatz 1 genannten Verfahren kommen folgende zur Anwendung:
[Verfahren 1
Vorfinanzierungszahlung: < ... ........ EUR oder Währung des öffentlichen Auftraggebers >
Voraussichtliche Abschlusszahlung
(gemäß den Bestimmungen in Anhang II):
< ... ........ EUR oder Währung des öffentlichen Auftraggebers >
[Verfahren 2
Erste Vorfinanzierungsrate (in Höhe von 80 % des vom öffentlichen Auftraggeber finanzierten Teils des voraussichtlichen Budgets für die ersten 12 Monate der Durchführung):

< .. ........ EUR oder Währung des öffentlichen Auftraggebers >
Voraussichtliche weitere Vorfinanzierungsrate(n): < .. ........ EUR oder Währung des öffentlichen Auftraggebers >
(gemäß den Bestimmungen in Anhang II)
Voraussichtliche Abschlusszahlung
(gemäß den Bestimmungen in Anhang II):
< ... ........ EUR oder Währung des öffentlichen Auftraggebers >]
[Verfahren 3
Voraussichtliche (einmalige) Abschlusszahlung
(gemäß den Bestimmungen in Anhang II):
< ... ........ EUR oder Währung des öffentlichen Auftraggebers >]
4.3
Sofern die Vorfinanzierungsraten vom öffentlichen Auftraggeber zu zahlen sind, ist die erste Vorfinanzierungsrate innerhalb von 45 Tagen nach dem Datum an den Zuschussempfänger zu zahlen, an dem der unterzeichnete Vertrag zusammen mit der Sicherheitsleistung (sofern gemäß Artikel 15 Absatz 7 der Allgemeinen Bedingungen erforderlich) beim öffentlichen Auftraggeber eingeht.
Artikel 5 – Kontaktadressen
5.1
Alle Mitteilungen in Zusammenhang mit diesem Vertrag müssen in schriftlicher Form unter Angabe der Nummer und des Titels der Maßnahme an die folgenden Anschriften gesendet werden:
Für den öffentlichen Auftraggeber
[Möglichkeit 1: wenn es sich bei dem öffentlichen Auftraggeber um die Europäische Kommission handelt:
Zahlungsanträge und beigefügte Berichte, einschließlich Ersuchen zur Änderung des vereinbarten Bankkontos, sind zu senden an:
Europäische Kommission
< Amt für Zusammenarbeit EuropeAid/Delegation >
< Anschrift des Referats/der Abteilung Finanzen >
Kopien der oben vermerkten Unterlagen und Korrespondenz jeglicher anderer Art sind zu senden an:
Europäische Kommission
< Amt für Zusammenarbeit EuropeAid/Delegation >
< Anschrift des Referats/der Abteilung für die Verwaltung >]
[Möglichkeit 2: wenn es sich bei dem öffentlichen Auftraggeber nicht um die Europäische Kommission handelt:
< Anschrift der für die Verwaltung zuständigen Abteilung des öffentlichen Auftraggebers >]
[Eine Kopie der in Artikel 4 Absatz 1 genannten Berichte sind an die betreffende Dienststelle der Europäischen Kommission unter folgender Anschrift zu senden: < Anschrift des Amtes für Zusammenarbeit EuropeAid/der Delegation >]
Für den Zuschussempfänger
< Anschrift des Zuschussempfängers für den Schriftverkehr >
[5.2
Das Prüfunternehmen, das die Prüfung(en) nach Artikel 15 Absatz 6 in Anhang II durchführt, ist < Name, Anschrift, Telefon, Fax >.]
Artikel 6 – Anhänge
6.1
Folgende Dokumente sind als Anhänge dieser Besonderen Bedingungen Bestandteil des Vertrags:
Anhang I:
Beschreibung der Maßnahme
Anhang II:
Allgemeine Bedingungen für von der Europäischen Union finanzierte Zuschussverträge für Maßnahmen im Außenbereich
Anhang III:
Budget der Maßnahme
Anhang IV:
Vergabeverfahren
Anhang V:
Standardzahlungsantrag und Formular „Finanzangaben“
Anhang VI:
Vorlage für beschreibende Berichte und Finanzbericht
[Anhang VII:
Vorlage für einen Ausgabenprüfungsbericht und Leistungsbeschreibung zur Ausgabenüberprüfung eines von der Europäischen Union finanzierten Zuschussvertrags für Maßnahmen im Außenbereich]
[Anhang VIII:
Muster für eine finanzielle Sicherheit]
6.2
Bei Abweichungen zwischen den Bestimmungen in den Anhängen und den Bestimmungen in den Besonderen Bedingungen haben die Bestimmungen in den Besonderen Bedingungen Vorrang. Bei Abweichungen zwischen den Bestimmungen in Anhang II und den Bestimmungen in den anderen Anhängen haben die Bestimmungen in Anhang II Vorrang.
[Artikel 7 – Sonstige spezifische Bedingungen für die Maßnahme
7.1
Die Allgemeinen Bedingungen werden durch folgende Absätze ergänzt:
7.2
Es gelten die folgenden Abweichungen von den Allgemeinen Bedingungen:
7.2.1
Abweichend von Artikel ......]
Bei zentraler Verwaltung vorgeschrieben:
[Abweichend von Artikel 15 Absatz 4 in Anhang II erhält der Zuschussempfänger nach Ablauf der in Artikel 15 Absatz 1 genannten Zahlungsfrist Verzugszinsen:
-
zum Rediskontsatz des ausgebenden Instituts des Landes des öffentlichen Auftraggebers, wenn die Zahlungen in der Landeswährung erfolgen,
-
in Höhe des Zinssatzes, der von der Europäischen Zentralbank für ihre Hauptrefinanzierungstransaktionen in Euro verwendet wird (wie im Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlicht), wenn Zahlungen in Euro erfolgen,
zum ersten Tag des Monats, in dem die Frist abgelaufen ist, zuzüglich dreieinhalb Prozentpunkten. Die Verzugszinsen werden für den Zeitraum vom Tag nach Ablauf der Zahlungsfrist und dem Datum, an dem das Konto des öffentlichen Auftraggebers belastet wird , berechnet. Betragen die gemäß dieser Bestimmung berechneten Zinsen höchstens 200 EUR, werden sie ausnahmsweise erst dann an den Zuschussempfänger gezahlt, wenn innerhalb von zwei Monaten nach einem Zahlungsverzug schriftlich darum ersucht wird. Die Mitgliedstaaten haben keinen Anspruch auf Verzugszinsen. Diese Zinsen gelten nicht als Einnahmen im Sinne des Artikels 17 Absatz 3.]
In dreifacher Ausfertigung in englischer Sprache, < für zentral verwaltete Verträge: zwei Ausfertigungen für die Europäische Kommission/für dezentral verwaltete Verträge: eine Ausfertigung für den öffentlichen Auftraggeber, eine Ausfertigung für die Europäische Kommission > und eine Ausfertigung für den Zuschussempfänger.
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